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Der richtige Partner
für alle Sicherheitsfragen.

l/y/rfsc/iaffs-A/of/z

Notvorrat
macht immer Sinn!

Regionaldirektion Zürich
Telefon +41 44 466 66 66
www.securitas.ch

tj>sECURITAS

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee

Dank Ihrer Unterstützung kann die Stiftung ihre Arbeit
erfolgreich fortsetzen. Helfen Sie mit und stärken Sie
das Milizsystem zugunsten unseres Landes.
Jeder Beitrag zählt!

Stiftung der Offiziere der Schweizer Armee
Postfach 564, 4502 Solothurn

Bankverbindung:
UBS Solothurn
IBAN:CH380026226210411901K

Als Armee-Chef Andre Blatt-
mann im April erwähnte, dass

er einen Notvorrat mit unter
anderem 300 Liter Wasser an-
gelegt habe, wurde er verun-
glimpft. Aber hat er im Grun-
de genommen nicht recht?

Natürlich kann Notvorrat für
heutige Generationen übertrie-
ben erscheinen, da man heutzu-

tage die verschiedensten Lebens-
mittel aus allen Kontinenten zu
jeder Zeit in den Grossverteilern
erwerben kann. Aber gerade die-
se immense Logistik setzt Ab-
läufe voraus, die in keinster Wei-
se unterbrochen werden dürfen.
Ursachen für solche Unterbrü-
che gibt es jedoch viele (Unwet-
ter, Blackouts u.s.w.). Für diese
Fälle bietet die SicherSatt AG ein
ausführliches Sortiment an lang-
haltbaren Lebensmitteln für je-

I (NOT)VORRAT I
VOM FEINSTEN

den Geschmack und weitere Pro-
dukte für die Not-Vorsorge an.
Notvorrat ist nicht ein Thema von
gestern, sondern aktueller denn je!

SicherSatt AG
Neuwiesstrasse 6, CH-8636 Wald
Tel. +41 (0)55 246 36 87
Fax +41 (0)55 246 36 88
info@sichersatt.ch
www.sichersatt.ch
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Karten von Tschad bei swisstopo
Wasser ist ein entscheidender Fak-

tor im 21. Jahrhundert. Im Tschad
ist man sich dessen bewusst und
hat daher die Schweizerische Eid-
genossenschaft um Unterstützung
bei der Lokalisierung und Kartie-

rung seiner Wasserressourcen ge-
beten. Das Projekt ist nun mit ak-
tiver Beteiligung von swisstopo an-
gelaufen.

Tschad verfügt zwar über gewal-
tige Ressourcen an Wasser; sie sind
jedoch ungleich verteilt und wer-
den teilweise verkannt. Im Jahr
2009 bat das Ministerium für Vieh-
und Wasserwirtschaft (Ministere de

l'Elevage et de l'Hydraulique) die
Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit (DEZA), ein um-
fassendes Konzept zur Kartierung
der Wasserressourcen im Tschad zu
erarbeiten. Im April 2012 startete
das Programm «ResEau», das von
der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und der tschadischen Regie-

rung kofinanziert und vom Insti-
tut der Vereinten Nationen für Bil-
dung und Forschung (UNITAR)
und seinem in Genfansässigen ope-

rativen Programm für Satelliten-
anWendungen (UNOSAT) umge-
setzt wird. In diesem Rahmen wur-
den enge Partnerschaften mit swiss-

topo (hydrogeologische Karten),
dem Zentrum für Hydrogeologie
und Geothermie der Universität
Neuenburg (Master-Studiengang
in Hydrogeologie und GIS) sowie

zahlreichen Institutionen im Tschad

geknüpft. Es werden zwei Serien

hydrogeologischer Karten erarbei-

tet: Erkundungskarten im Mass-
stab 1:500000 und Karten von
Bauwerken und Ressourcen im
Massstab 1:200000. swisstopo ist
mit der Visualisierung und der gra-
fischen Gestaltung sowie dem Dru-

cken der Karten betraut. Das Kar-
tenblatt von Wadi Fira im Mass-
stab 1:500000 wurde zum Pilot-
blatt erklärt. Ein Probedruck wur-
de angefertigt um die Farbabstim-

mung vorzunehmen und den Part-

nern in Tschad die Möglichkeit
zur Konkretisierung des gesam-
ten Projekts zu geben. Parallel da-

zu wurde anhand des Blattes von
Am Zoer die Serie im Massstab
1:200 000 entwickelt, sodass die
ersten 4 Karten fertiggestellt wer-
den konnten.

Am 18. Juni wurden 3 Karten-
blätter im Massstab 1:500 000 (En-
nedi, Wadi Fira Ost und Ouadi
Kajda) sowie das Blatt im Massstab

1:200 000 (Am Zoer) bei swisstopo
gedruckt. Am 25. und 26. Juni wur-
den diese ersten Karten in Abeche,
Biltine und N'Djamena in Anwe-
senheit des Ministers für Vieh- und
Wasserwirtschaft und der regiona-
len Behörden vorgestellt.

Vcr/^ücr:
/Wyz/ TlTzryz/cra/, j
z/W /WWW, WON4TDruck der Karte Wadi Fira beim Bundesamt für Landestopografie - swisstopo.
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